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als Sicht- unb Kraftquelle — beherbergenb bie „4 tapferen Sdjneiber",
mit Dir. Stiplep an ber Spifee, 9Jtr. Steichenbach, ben bekannten 3le=

klamemann, ein tßbligen unb Sftarineoffigier unb ein Vertreter ber

girrrta Eckert, bei melier ber Dransport bes igilms für nict)t weniger
als 1,278.000 Dollar oerfichert mar. Die Sßrämie allein betrug gegen
20,000 Dollar unb mar unter etlichen Serfidjerungsanftalten aufgeteilt.

Unb fo rourbe in biefem fal)renben Saboratorium, währenb ber
3ug im. Epprefetempo oon SBeft nach Oft braufte, in Dag unb Stacht
roä|reüber Slrbeit ber gilm auf 14 Slkte Ejeruntergefdjnitten. Unb als
nach faft fünf fd)laflofen Slächten ber 3"8 in ber £>alle bes Slewgorker
3entralbal)itI)oies einfuhr, ba konnte SJtr. Siipleg ben am Sat)nl)ofe
martenben Ejekutioen ber Unioerfal feine Slrbeit als erfüllt melben.

Unterwegs würbe ber SBaggon bei jeber Station oon fpegiell bagu
beorberten ößoligen unb geuerwehrmannfchaften unterfudjt unb be=

macht. gn jeber ber gröfeeren unb kleineren Stäbte, an benen ber 3ug
kielt, kamen bie telegrapkifcE) oerftänbigten Kinobefifeer unb Stebaln
teure ber 3eitungen gu ber Station, wo iknen Sgenen aus bem gilme
oorgefü|rt würben. Ueberau entlang ber Stbuie würbe ber SBaggon
mit bem koftbaren frenetifd) begrübt.

gn Dl) ep enne erwartete ein Sleroplan ben 3ug, — Silber im gnne=
ren bes SBaggons würben aufgenommen unb fd>on am felben Slbenb
erfcl)ienen felbe in ben großen 3citungen Ebicagos, Oma-has, bes
SRoines ufw.

Kurg — bie gahrt glich einem Drtumphgugc. Sine an ber Slufeem
feite bes Sßaggons angebrachte Dafel mit gnfhrift liefe erkennen, bafe
in biefem Spegialwaggon gwar kein König ber ÏÏRenfcfeen,, bod) ein
fokfeer ber gilme beförbert würbe.

Der Erfolg biefer abenteuerlichen Steife war nidjt nur ber, bafe

Unioerfal ihren gilm gur regten 3^1 bekam, fonbern .auch km Dat=
facfee, bafe girka 1000 amerikanische gelungen bie ©efchicfete biefer
Steife, mit Silbern illuftriert, oeroffentlicfeten.

(2lud) wir fcfeliefeen uns bem Steigen an. Die Sieb.)

£tne umtDä(3ende deutfdje Erfindung»
Einem Vertreter ber beutfcfeen 2Biffenfd)aft, bem Efjemiker ©uftao

S cfe a a f in Sertin, ift es nach langen Serfuçhen gelungen, bas feit bem
Seftetjen ber mobernen Kinematographie in ber gangen Kulturwelt
oergeblid) erforfdjte problem bes unentflammbaren gelluloibfilms
reftlos gu löfen. Der Erfinber ift heute ohne jebe Schwierigkeit in ber
Sage, einen oorführungsfertigen, gefärbten ober oiragierten, geklebten
gellutoibfilm, gleichgültig welcher gabrikation, oöllig unejpîofio unb
unentflammbar gu machen, fo bafe ber gilm fogar bei unmittelbarer Se=
rü'hruitg mit einem offenen geuer nicht brennt. Sei ftarker Erfeifeung
fchmilgt er unb fhmort, ohne eine Spur oon gefunbheitsfchäblichen
©afen gu entwickeln.

Die 3eitf<hrift ber „Deutfcfeen kinotechnifchen ©efellfdjaft" E. S.
Sertin, „Die Kinotechnik", berichtet über bie Erfinbung folgenbes: Die
bekannten übrigen Eigenschaften bes gelluloibfilms, feine unerfefelühen
Sorgüge, werben burch biefe Umwanblung in unentflammbaren gilm
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als Licht- und Kraftquelle — beherbergend die „4 tapferen Schneider",
mit Mr. Ripley an der Spitze, Mr. Reichenbach, den bekannten
Reklamemann, ein Polizei- und Marineoffizier und ein Vertreter der

Firma Eckert, bei welcher der Transport des Films für nicht weniger
als 1,278.000 Dollar versichert war. Die Prämie allein betrug gegen
20.000 Dollar und war unter etlichen Versicherungsanstalten aufgeteilt.

Und so wurde in diefem fahrenden Laboratorium, während der
Zug im Expreßtempo von West nach Oft brauste, in Tag und Nacht
währesider Arbeit der Film aus 14 Akte heruntergeschnitten. Und als
nach fast fünf schlaflosen Nächten der Zug in der Halle des Newyorker
Zentralbahnhofes einfuhr, da konnte Mr. Ripley den am Bahnhofe
wartenden Exekutiven der Universal feine Arbeit als erfüllt melden.

Unterwegs wurde der Waggon bei jeder Station von speziell dazu
beorderten Polizei- und Feuerwehrmannschaften untersucht und
bewacht. In jeder der größeren und kleineren Städte, an denen der Zug
hielt, kamen die telegraphisch verständigten Kinobesitzer und Redakteure

der Zeitungen zu der Station, wo ihnen Szenen aus dem Filme
vorgeführt wurden. Ueberall entlang der Route wurde der Waggon
mit dem kostbaren Inhalt frenetisch begrüßt.

In Cheyenne erwartete ein Aeroplan den Zug, — Bilder im Inneren

des Waggons wurden aufgenommen und schon am selben Abend
erschienen selbe in den großen Zeitungen Chicagos, Omahas, des
Moines usw.

Kurz — die Fahrt glich einem Triumphzuge. Eine an der Außenseite

des Waggons angebrachte Tafel mit Inschrift ließ erkennen, daß
in diefem Spezialwaggon zwar kein König der Menschen, doch ein
solcher der Filme befördert wurde.

Der Erfolg dieser abenteuerlichen Reise war nicht nur der, daß
Universal ihren Film zur rechten Zeit bekam, fondern auch die
Tatsache, daß zirka 1000 amerikanische Zeitungen die Geschichte dieser
Reife, mit Bildern illustriert, veröffentlichten.

sAuch wir schließen uns dem Reigen an. Die Red.)

Line umwälzende deutsche Lrfindung.
Einem Vertreter der deutschen Wissenschaft, dem Chemiker Gustav

Scha afin Berlin, ist es nach langen Versuchen gelungen, das seit dem
Bestehen der modernen Kinematographie in der ganzen Kulturwelt
vergeblich erforschte Problem des unentflammbaren Zelluloidfilms
restlos zu lösen. Der Erfinder ist heute ohne jede Schwierigkeit in der
Lage, einen vorsührungssertigen, gefärbten oder oiragierten, geklebten
Zelluloidfilm, gleichgültig welcher Fabrikation, völlig unexplosiv und
unentflammbar zu machen, so daß der Film sogar bei unmittelbarer
Berührung mit einem offenen Feuer nicht brennt. Bei starker Erhitzung
schmilzt er und schmort, ohne eine Spur von gesundheitsschädlichen
Gasen zu entwickeln.

Die Zeitschrift der „Deutschen kinotechnischen Gesellschaft" E. V.
Berlin, „Die Kinotechnik", berichtet über die Erfindung folgendes: Die
bekannten übrigen Eigenschaften des Zelluloidfilms, seine unersetzlichen
Vorzüge, werden durch diese Umwandlung in unentflammbaren Film
10



'2>te Srmenfeite bes SBaggons, in melcfjem ber Umoerfa[=9Jlitttonen=BaIIar=3ilm „üftärrtfdje
tSBetber" con Sos SIngeles nad) Stetopor! befördert tourbe, mätjrenb er unterœegs befdjnitten
unb äufammengefefit tourbe. SDtit bem 5ßorfüt)rungsapparot tourbe ntd)t nur toätjrenö ber

gatjrt ber ffilm oorgefütjrt, fonbern audE) an oerfdjiebenen ifalteftetten ben tetegraptpfd) oer»

ftänbigten Sinobefitjern unb Eßreffeteuten geäeigt.

in keiner ©et je irgenbwie beeinträchtigt. Die .topie bleibt feßmiegfam
unb weich, ber Gd)id)tträger obfolut transparent, wie überhaupt eine
Spur einer äußerlichen Beränberung bes ßtilms in keiner ©eile feftgu^
{teilen ift. Die 21nilinfärbung unb bie Birage bleiben gänglich unbeeim
flußt. 2Iuch innerlich befteht ber Schichtträger nad) feiner Umroanblung
in unentflammbares ©aterial nad) roie oor aus Bitro^eltulofe. unb
.tampher.

3n einem funkte jeboch weicht ber Gdjaaffche unentflammbare
gilm com brennbaren 3ßKuIoibfiIm abc er ift, ohne an ©efeßmeibigkeit
eingebüßt gu haben, erheb lid) gäßer unb medjanifd) wiberftanbsfäßiger
als jener geworben, oerbient alfo fd)on in biefer Blegiehung unbebingt
ben Borgug oor jenem. ©s ift gu betonen, baß fid) bie ©igenfeßaft ber
Unentflammbarkeit nicht etwa im Saufe ber @eit wieber oerliert. ©e=
rabe bas ©egenteil tritt in ©rfdjeinung: je älter eine nad) ber Sd)aaf'=
fcßen üRethobe behanbelte topie wirb, um fo mehr nimmt ber etwa
nod) oorhanbene oerfcljwinbenbe 9teft ihrer Brennbarkeit ab. grifd)
präparierter, unentflammbarer 3eIIuIoibfiIm non Sdjaaf oerhält fid)
g. B. gu fd)werentflammbarem Bûthé=5ilm einer offenen flamme ober
bem Sicßtkegel einer Bogenlampe gegenüber wie ein Blatt ©elatine gu
einem Blatt übrigen ift, wie ber ©rfinber erklärt, bas
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'Die Innenseite des Waggons, in welchem der Unwersal-Millionen-Dallar-Film „Närrische
Weiber" von Los Angeles nach Newyork befördert wurde, während er unterwegs beschnitten
und zusammengesetzt wurde. Mit dem Vorsührungsapparat wurde nicht nur während der

Fahrt der Film vorgeführt, sondern auch an verschiedenen Haltestellen den telegraphisch ver¬
ständigten Kinobesitzern und Presseleuten gezeigt.

in keiner Weise irgendwie beeinträchtigt. Die Kopie bleibt schmiegsam
und weich, der Schichtträger absolut transparent, wie überhaupt eine
Spur einer äußerlichen Veränderung des Films in keiner Weise
festzustellen ist. Die Anilinsärbung und die Virage bleiben gänzlich unbeeinflußt.

Auch innerlich besteht der Schichtträger nach seiner Umwandlung
in unentflammbares Material nach wie vor aus Nitro-Zellulose. und
Kampher.

In einem Punkte jedoch weicht der Schaaf'sche unentflammbare
Film vom brennbaren Zelluloidfilm à er ist, ohne an Geschmeidigkeit
eingebüßt zu haben, erheblich zäher und mechanisch widerstandsfähiger
als jener geworden, verdient also schon in dieser Beziehung unbedingt
den Vorzug vor jenem. Es ist zu betonen, daß sich die Eigenschaft der
Unentflammbarkeit nicht etwa im Lause der Zeit wieder verliert.
Gerade das Gegenteil tritt in Erscheinung- je älter eine nach der Schaaf'-
schen Methode behandelte Kopie wird, um so mehr nimmt der etwa
noch vorhandene verschwindende Rest ihrer Brennbarkeit ab. Frisch
präparierter, unentflammbarer Zelluloidfilm von Schaaf verhält sich
z. B. zu schwerentflammbarem Paths-Film einer offenen Flamme oder
dem Lichtkegel einer Bogenlampe gegenüber wie ein Blatt Gelatine zu
einem Blatt Papier. Im übrigen ist, wie der Erfinder erklärt, das
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Verhalten eines Schaaffchen unentflammbaren gtlms in jeber 23e=

Siehung, auch i)infid)tlici) feiner 2agefät)igheit unb fonftigen £>altbar=
keit, genau bas gleite roie bas bes üblichen brennbaren 3eltuIoibfiIms.

Die Dragroeite ber ©rfinbung bes £>errn Schaaf ift unabfet)bar.
©eraöe im gegenwärtigen Slugenblick kommt fie uns roie ein ©efcijenk
bes Sct)idkfals. Frankreich ftetjt unmittelbar cor bem ©ntfchluf), als
erftes 2anb bie ausfdjliefelit^e Serroenbung bes ïïlon=fIam=giIms burd)
©efebe oorgufdjreiben; artbere Sänber roerben folgen. Die 9lob)fiIm=
fabriken finb nicht in ber 2age, bem hieburd) tjeroorgerufenen 23ebürf=
nis an 2lsett)I=3ellulofefiim nachzukommen, beffen Fabrikation über-
bies Schwierigkeiten bereitet unb gegenüber ber bes 9titro=3elIuIofe=
films roenig befriebigenbe ©rgebniffe seitigt; beffen sroangsroeife Sin-
fül)rung aufferbem bie gilminbuftrie in fd)roerfter 2ßeife fd)äbigen
roürbe.

9îunmel)r bürfen bie 91 itro=3eltulofefilm-Fabriken, =£>erfteller unb
=93erbrau<her aller 2Belt noil SMhe ber 3u^urtft unb tt)ren ißolisei-
oorfd)riften entgegenfet)en. SBir oerfügen beute in jeber bereits cor-
tjanbenen $erIeih=Kopie über einen Film, ber ohne Sinbuffe an irgenb-
roeldjen SSorsügen, fobalb erforberlid) roirb, fofort obne nennenswerte
Unkofien unentflammbar gemad)t roerben kann.

£>err Sdjaaf legte gans befonberen SBert barauf, bajs feine (Erfin-
bung, nadjbem fie in aller Stille reftlos burchgearbeitet unb non einem
kleinen Greife erfahrener Fachleute geprüft roorben roar, sum erften
Skale an berjenigen iSItelle öffentlich oorgeführt unb bamit ber 2111=

gemeint)eit übergeben rourbe, bie ben geiftigen Sammelpunkt ber Fad>
teute feines 2lrbeitsgebietes bilbet, in ber Deutfchen Kinotechnifhert
©efellfd)aft su 23erlin. 93on hier aus foil fie ihren 2Beg in bie SSelt
antreten.

Sine su biefem 3roeck bereits gegrünbete beutfche 2lktiengefell=
fd)aft roirb burd) eine umfaffenbe Organifation biefe umroälsenbe Sr=
finbung oon Schaaf ben gefamten Fntereffenten in allen Kulturftaaien
ber (Erbe sugänglid) machen. Dr. SB.

Das erfte Kapitel aus Setn Hndtas Ceben«
(Unter allem Dorbepalt. Die Red.)

(Sd)lufe.)

3u häufen lauerten Frauen unb Einher sroifhen ben rauhenben
Krümmern, bort roo ein überftehenber 2öagen ober ein serfplitterter Drüm-
merteil ihnen einigen ©hufe oor bem SÖßetter bot. Sr hörte, roie (Eharles
SBalîer Stnroeifungen gab, bie 2Bagen su holen unb roanbte fid) nad) ber
anberen Seite bes Dammes, roo aus einem feftoerfhloffenen Stbteit nod)
fcbroache Hilferufe heroorbrangen.

<£r pfiff Freb Doroer, ber feiner ©tärfe halber in gans Kalifornien
betannt roar, 3u hitfe, aber beiben 3kännern gelang es nicht, bie feft »er*
quollene Dür bes liegenben Sßaggons aufsureijjen. 3immp serfdjlug bas
Fenfter unb oerfchroanb mit fdjükenb oorgehaltenem 2trm in bem Dunlel
bes SBagens. (Einige 2lugenbiiäe fpäter reihte er Freb Doroer ein blaffes,
halbbetleibetes 9Mbd)en heraus, beffen blonbes haar geöffnet über bas
totenätmliche ©efidp fiel. tftote ©hrammen liefen quer über ben Kopf ber
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Verhalten eines Schaas'schen unentflammbaren Films in jeder
Beziehung. auch hinsichtlich seiner Lagefähigkeit und sonstigen Haltbarkeit,

genau das gleiche wie das des üblichen brennbaren Zelluloidsilms.
Die Tragweite der Erfindung des Herrn Schach ist unabsehbar.

Gerade im gegenwärtigen Augenblick kommt sie uns wie ein Geschenk
des Schicksals. Frankreich steht unmittelbar vor dem Entschluß, als
erstes Land die ausschließliche Verwendung des Non-slam-Films durch
Gesetze vorzuschreiben; andere Länder werden folgen. Die Rohfilm-
sabriken sind nicht in der Lage, dem Hiedurch hervorgerufenen Bedürfnis

an Azetyl-Zellulosesilm nachzukommen, dessen Fabrikation überdies

Schwierigkeiten bereitet und gegenüber der des Nitro-Zellulose-
films wenig befriedigende Ergebnisse zeitigt; dessen zwangsweise
Einführung außerdem die Filmindustrie in schwerster Weise schädigen
würde.

Nunmehr dürfen die N itro -Zellu lo se film-Fabriken, -Hersteller und
-Verbraucher aller Welt voll Ruhe der Zukunft und ihren
Polizeivorschristen entgegensehen. Wir verfügen heute in jeder bereits
vorhandenen Verleih-Kopie über einen Film, der ohne Einbuße an
irgendwelchen Vorzügen, sobald erforderlich wird, sofort ohne nennenswerte
Unkosten unentflammbar gemacht werden kann.

Herr Schaaf legte ganz besonderen Wert darauf, daß seine Erfindung,

nachdem sie in aller Stille restlos durchgearbeitet und von einem
kleinen Kreise erfahrener Fachleute geprüft worden war,, zum ersten
Male an derjenigen iStelle öffentlich vorgeführt und damit der
Allgemeinheit übergeben wurde, die den geistigen Sammelpunkt der Fachleute

seines Arbeitsgebietes bildet, in der Deutschen Kinotechnischen
Gesellschaft zu Berlin. Von hier aus soll sie ihren Weg in die Welt
antreten.

Eine zu diesem Zweck bereits gegründete deutsche Aktiengesellschaft

wird durch eine umfassende Organisation diese umwälzende
Erfindung von Schaaf den gesamten Interessenten in allen Kulturstaaten
der Erde zugänglich machen. Dr. K. W.

Das erste Kapitel aus Fern Knâras Leben,
(Unter allem Vorbehalt, vie Neä.)

(Schluß.)

Zu Hausen kauerten Frauen und Kinder zwischen den rauchenden
Trümmern, dort wo ein überstehender Wagen oder ein zersplitterter
Trümmerteil ihnen einigen Schutz vor dem Wetter bot. Er hörte, wie Charles
Walker Anweisungen gab, die Wagen zu holen und wandte sich nach der
anderen Seite des Dammes, wo aus einem festverschlossenen Abteil noch
schwache Hilferufe hervordrangen.

à pfiff Fred Tower, der seiner Stärke halber in ganz Kalifornien
bekannt war, zu Hilfe, aber beiden Männern gelang es nicht, die fest
verquollene Tür des liegenden Waggons aufzureißen. Jimmy zerschlug das
Fenster und verschwand mit schützend vorgehaltenem Arm in dem Dunkel
des Wagens. Einige Augenblicke später reichte er Fred Tower ein blasses,
halbbekleidetes Mädchen heraus, dessen blondes Haar geöffnet über das
totenähnliche Gesicht fiel. Rote Schrammen liefen quer über den Kopf der
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